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Freude und Sommergeschmack nicht 
ausreden – an deines Gottes Gaben. Der 
üppige Garten der Natur und der Gärten 
schöne Zier lassen ihm das Herz überlau-
fen. Das Bild, das beim Singen vor mei-
nem Auge entsteht, ist ein wahres Idyll. 
Ein echtes Paradies der Natur. Mit reich 
bewachsenen Böden, der atemberauben-
den Schönheit von Blume – Narzissus 
und die Tulipan ziehen sich viel schöner 
an als Salomonis Seide. 

Im Garten der Natur entsteht immer und 
immer wieder neues Leben: die Glucke 
führt ihr Völklein aus, der Storch be-
wohnt sein Nest und die Schwalbe speist 
die Jungen. Das pralle Leben ist im won-
nigen Juchzen der Hirten zu hören und 
an der unverdrossenen Bienenschar zu 
sehen.

Die wohltuende Abendkühle des Gartens 
ist nicht nur ein Geschenk Gottes für uns 
Menschen. In der Bibel wird auch davon 
erzählt, wie Gott selbst im Garten spazie-
ren geht. Als der Tag kühl geworden war, 
hörten Adam und Eva Gott, wie er im 
Garten spazieren geht. Beschämt werden 
sie ihrer Nacktheit gewahr. Das Essen 
vom Baum der Erkenntnis hat ihnen die 
Augen geöffnet, die Zeit der träumenden 
Unschuld ist vorbei.

Mich beeindruckt das an diesem Lied: 
dass es einer geschrieben hat, der wahr-
lich nicht nur die lieben und sonnigen 
Sommerszeiten des Lebens kannte.
Das Lob Gottes und der Dank für die gro-
ßen und kleinen Dinge, die das Leben 
ausmachen, sieht nicht an den schweren 
Seiten und Zeiten des Lebens vorbei. Das 

ist vielleicht der Unterschied zwischen 
dem Lob und dem spontanen Jubel, der 
in Fußballstadien aufbrandet. Der Jubel 
verebbt schnell wieder – aber das Lob 
und das Singen, das erfüllt mein Herz 
auch dann, wenn gerade Regenwolken 
am Lebenshimmel hängen.

Am Ende des Sommerchorals von Paul 
Gerhardt wenden wir uns singend Gott 
zu und bitten ihn um den Segen, der vom 
Himmel fließt. Wie das Regenwasser, das 
die Pflanzen auf den Feldern blühen lässt, 
soll der Segen uns zum Blühen bringen. 
So werden wir selbst zu einem Garten, in 
dem die Früchte des Glaubens wachsen. 
Zu einem Garten, in dem der  Geist Got-
tes sich Raum schafft, dass ich dir werd‘ 
ein guter Baum. Wir sind nicht aus eige-
ner Kraft fromm und geistreich – Gottes 
Geist selbst sucht sich in uns Wohnung 
und einen Acker, auf dem er blühende 
und reiche Früchte treiben lassen kann.
Eine eigenartige Wendung vollzieht das 
Sommerlied am Ende: vom Lob der wun-
derschön anzusehenden Pflanzen und 
Blüten am Anfang, kommt es jetzt zu dem 
Wunsch, dass wir, jeder einzelne von uns, 
zu einer schönen Blume in Gottes Garten 
werden und bleiben möge.

Mehr noch: Erwähle mich zum Para-
deis und lass mich bis zur letzten Reis 
an Leib und Seele grünen. Das erinnert 
wieder an den Spaziergang Gottes im 
Garten Eden bei Adam und Eva. Gott 
möge mich selbst zu einem Paradies er-
wählen, er möge sich seinen Raum in mir 
suchen. Auch dann, wenn mein Acker 
gerade ziemlich verkrustet ist vor lauter 
Hitze des Lebens. Auch dann, wenn das 

GE I S T L I CH E S  WORT

Liebe Gemeinde,

wie schmeckt der Sommer? Nach Eis mit 
Erdbeeren oder einem kühlen Bier im 
Garten? Wie auch immer der je eigene 
Sommer-Geschmack aussieht und wie 
auch immer wir den Sommer lieben, 
eins ist sicher: der Sommer ist die Zeit 
der Überfülle. Der Reichtum der Gaben 
Gottes in der Schöpfung ist mit jeder Fa-
ser zu spüren und zu sehen. Die Bäume 
stehen voller Laub, die Blumen blühen 
üppig und schon am ganz frühen Morgen 
hört man die Vögel singen und die Son-
ne hat unendliche Energie und lässt die 
Tage lange hell sein. Der üppige Sommer 
macht einen entweder sprachlos oder 
entlockt den Lippen ein Lied.

Paul Gerhardt hat sich für das Lied ent-
schieden und hat eines der schönsten 
und längsten Sommerlieder gedichtet, 
das in unserem Gesangbuch zu finden ist.  
Als das Lied entstand, war der 30-jährige 
Krieg gerade mal seit fünf Jahren vergan-
gen. Bittere Armut herrschte auf dem 
Land, zu wenige Menschen konnten ar-
beiten und das Land bebauen. In dieser 
Zeit bekam Paul Gerhardt eine Stelle als 
Pfarrer in einem kleinen Ort im Spree-
wald, in jener Zeit heiratete er auch. Das 
überschwängliche Glück trotz und inmit-
ten der harten Zeiten tönt durch jede Zei-
le seines Liedes.

Geh aus, mein Herz – auch wenn das, 
was du da draußen siehst und erlebst al-
les andere als herzerfrischend ist.
Und suche Freud’ in dieser lieben Som-
merzeit – lass dir die Sehnsucht nach 



Unkraut alter Tage immer wieder durch-
kommt und die frischen Sprösslinge 
neuen Lebens überwuchert. Auch dann, 
wenn von der vielen guten Saat nur ganz 
wenig aufgeht. Genau auf diesem Boden 
wird Gott sein Paradies errichten und es 
wohnen lassen. In seinen Augen und vor 
seinen Augen sind wir paradiesisch und 
unendlich wertvoll, schöne Blumen und 
Pflänzchen – oder gar gute Bäume.

Das ist ein Vorgeschmack auf die Ewig-
keit, den ich mir gern gefallen lasse. So 
schmeckt der Sommer! 

Herzliche Grüße,  Pn. Silke Breuninger

Herzliche Einladung 
zu den Konzerten an 

unserer Christuskirche!

„5 nach 12“
Unter diesem Motto finden ab sofort re-
gelmäßig kostenlose Orgelkonzerte statt.  
An jedem letzten Samstag eines Monates 
hören wir ab 12.05 Uhr für etwa 25 Minu-
ten  die Orgel erklingen. Die Programme 
sind vielfältig und haben jeden Monat ein 
anderes Thema. Auch ertönt die Orgel re-
gelmäßig durch verschienene Organisten 
oder Organistinnen. 

Tag der Orgel 
Am  3. September feiern wir anlässlich 
des „Instrument des Jahres 2021 – die 
Pfeifenorgel“, den Tag der Orgel!  Ein Tag 
für Jung und Alt, an dem es möglich sein 
wird, die Orgel in den verschiedensten 
Facetten hören zu können. 

Den Beginn macht ein Mittagskonzert 
um 12.05 Uhr mit dem Thema „4 Hände 
und 4 Füße“, welches Martin Kaiser und 
Johanna Tierling gemeinsam gestalten.
Eintritt frei, um eine Spende wird gebe-
ten.
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Weiter findet am 3. September um 16 Uhr 
ein Kinderkonzert statt. Vorgetragen 
wird das musikalische Märchen „Peter 
und der Wolf“ von Sergej Prokofjew, von 
Heinrich Grimm bearbeitet für Pfeifen-
orgel. Eintritt frei, um eine Spende wird 
gebeten.

Zum krönenden Abschluss findet ab 19.30 
Uhr ein Festkonzert mit Kirchenmusiker 
und Konzertorganist Simon Schumacher 
aus Rotenburg Wümme  statt. Der Eintritt 
zum Festkonzert beträgt  10 Euro, ermä-
ßigt: 8 Euro.

Gedenkkonzert  Jahrestag 
zum 11. September 2001 

Am 11. September beginnt mit dem 12 
Uhr-Läuten ein Gedenkkonzert an die 
Opfer des 11. September 2001. Zu hören 
sein wird unter anderem die Komposition 
IN TENEBRIS von Gunther Martin Gött-
sche, welche im Gedenken an die Opfer 
komponiert wurde.

Ihre Johanna Tierling

BELL‘ARTE Salzburg!

Herzliche Einladung zum Konzert 
am 30. September um 19.30 Uhr der 
BELL‘ARTE Salzburg! Ein Konzert, 
welches von der Stiftung Landdrostei Pin-
neberg an unserer Kirche durchgeführt 
wird. Es erwartet Sie ein ganz besonderer 
Hörgenuss. 10 Euro, ermäßigt 8 Euro, die 
Karten sind nur im Vorverkauf im Bücher-
wurm oder im Kirchenbüro erhältlich.

Flötenkonzert 

Zum Reformationstag empfangen wir 
um 18 Uhr das Quartett „La Rosignola“. 

Vier Flötistinnen die gemeinsam ein bun-
tes Programm präsentieren, welches 
in dieser Form an unserer Christuskir-
che noch nicht zu hören war. Eintritt: 10 
Euro, ermäßigt: 8 Euro
					   

Meusel‘s
L A N D
D R O S T E I

Dingstätte 23
25421 Pinneberg
Tel: 04101 8527 777

RESTAURANT & CATERING
www.meuse ls - landdros te i .de

Das festliche Ambiente in Pinneberg
für Hochzeit oder Konfirmation 
inklusive geschmackvollem 
kulinarischen Rahmen*
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Tag der Orgel
3. September
12.05 Uhr: 4 Hände und 4 Füße
an der Orgel: Martin Kaiser und Johanna Tierling
Der Eintritt ist frei! Um eine Spende am Ausgang wird gebeten.

16.00 Uhr: Peter und der Wolf 
von Sergej Prokofjew, 
bearbeitet für Pfeifenorgel von Heinrich Grimm
Orgel: Johanna Tierling
Erzählerin: Pastorin Silke Breuninger
Der Eintritt ist frei! Um eine Spende am Ausgang wird gebeten.

19.30 Uhr: Festkonzert
an der Orgel: Konzertorganist Simon Schumacher
Eintritt: 10 Euro, ermäßigt: 8 Euro

an der Orgel: Konzertorganist Simon Schumacher
Eintritt: 10 Euro, ermäßigt: 8 Euro

Erzählerin: Pastorin Silke Breuninger

19.30 Uhr: Festkonzert
an der Orgel: Konzertorganist Simon Schumacher
Eintritt: 10 Euro, ermäßigt: 8 Euro

an der Orgel: Konzertorganist Simon Schumacher
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Chorarbeit an der 
Christuskirche – 

Musikalische Gruppen 
für Groß und Klein

 

Nach einer langen pandemiebedingten 
musikalischen Pause erwacht auch die 
Musik an unserer Gemeinde langsam aus 
dem musikalischen Winter.
 
Die Sängerinnen und Sänger des Chores 
„Kreuz und Quer“ haben bereits mehre-
re schöne Proben hinter sich und starten 
jetzt gemeinsam in den musikalischen 
Frühling. 

Herzliche Einladung an alle Singbegeis-
terten zu den wöchentlich stattfindenden 
Chorproben.

Die Literatur kommt, wie der Name des 
Chores schon sagt, aus allen Richtungen. 
Von Pop und Gospel über klassische Kir-
chenmusik bis hin zu den aktuellen Ra-
diohits, ist für jeden Geschmack etwas 
dabei.

Die Chorproben finden mittwochs von 
19.45 bis 21.15 Uhr in der Kirche statt.
Anmeldung hierfür unter: johanna.
tierling@christuskirche-pinneberg.de

Auch für unsere Kleinen wird ab Ende 
August etwas musikalisch Neues ange-
boten. Unter dem Namen „KidsBells“ 
entsteht ein Handglockenchor für Kin-
der im Alter von ca. 5 bis 8 Jahren. Jedes 
Kind bekommt eine Handglocke zugeteilt 
und bildet mit allen anderen Kindern ge-
meinsam eine ganze Tonleiter mit der wir 
gemeinsam musizieren. Lesen oder No-
tenkenntnis ist nicht Voraussetzung. Wir 
erlernen alles gemeinsam mit viel Spaß 
und können auch in Zeiten der Pandemie 
gemeinsam Musik machen und Neues 
entstehen lassen. 

Beginn der „KidsBells“ ist am 30. August 
von 16.00 bis 16.45 Uhr. Die Proben fin-
den im Gemeindehaus statt. 

Anmeldung und Fragen unter: johanna.
tierling@christuskirche-pinneberg.de

Ich freue mich auf Euch! 
Johanna



S EN I ORENS EN I OREN

In Anlehnung an das Geistliche Wort 
eingangs dieses Heftes, möchte ich fra-
gen: erleben Sie diese Zeit ebenso wie 
Paul Gerhardt? Viele von Ihnen kennen 
dieses Lied sehr gut und wir haben es 
gerne als Geburtstagslied gemeinsam 
gesungen. Dabei hat der Verfasser, Paul 
Gerhardt, wahrlich keinen Grund zur 
Freude gehabt: er war sehr jung schon 
Vollwaise geworden, hat in Folge des 
30-jährigen Krieges Hungers-
not und Elend erlebt und 
es grassierte die Pest an 
die er seinen Bruder ver-
lor.  Und trotzdem (oder 
gerade deshalb?) blieb 
er hoffnungsvoll und freu-
dig den Wundern des Lebens 
gegenüber. Davon erzählt sein 
Lied und er lädt uns damit ein, es 
auch zu erleben.

Es ist Sommer, Beschränkungen fallen 
wöchentlich und die Pandemie gönnt uns 
eine Atempause. Geh aus mein Herz....

Den Sommer genießen, endlich wieder 
Menschen treffen, ein Eis essen, die Son-
ne genießen – wie einfach kann Freude 
sein! 

Achtsam und offen sein für die Wunder 
des Lebens, achtsam sein dem Nächsten 
gegenüber, heißt in diesen Tagen auch 
weiterhin sich und andere zu schützen. 

Und so wollen wir in diesem Sommer ei-
nen vorsichtigen „Neustart“ unseres Seni-
orenkreises wagen.  Zunächst einmal mit 
Open-Air Treffen im Pfarrgarten und auf 
Erlebnis-Spaziergängen. 
Um es für alle so sicher wie möglich zu 
gestalten, wird es ein verbindliches Hygi-
enekonzept geben, das auf den Vorgaben 
der Landesverordnung und den Empfeh-
lungen der Nordkirche basiert. So sollten 

wir dann unser Wieder-
sehen unbeschwert 
genießen können. 
Sie erhalten von uns 
Ende Juli Post mit 

einer Übersicht der 
Angebote und einem 

aktuellen Hygienekonzept 
sowie der Möglichkeit sich 

anzumelden. Neue Interessierte 
können sich gerne im Kirchenbü-

ro oder bei Melanie Voiges, Telefon 
04101 8596710 melden. 

Klingt erst einmal etwas „sperrig“ aber 
selbstverständliche freuen wir uns genau-
so wie Sie auf ein Wiedersehen! Und kei-
ne Sorge: so streng wie in der abgedruck-
ten Schulordnung aus der Zeit um 1900 
wird es nicht zugehen...

Herzliche Grüße Ihre
Melanie Voiges und die Christus-Sterne

Geh aus mein Herz ...



Lebensspuren – 
Glaubensspuren

Gesprächsabende 
digital

Schon dabei?

Wenn nicht, ein Klick  genügt 
und Sie verpassen keinen Gottesdienst: 
https://www.youtube.com/channel/UCV-
pkeNxS6hWZGON6T9ABGVA

BLAU  
Pantone 5415
     
 (Ring 70%)

GRAU
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Sekundärfarbe GRÜN
Pantone 5555

Eggerstedt Farben
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ANGEBOT E  FÜR  E RWACHSENE

WIR 
SUCHEN 
DICH! 

Wir suchen dich als Verstärkung in unserem Streaming-
Team für die Übertragung des sonntäglichen Gottes-
dienstes. Die Übertragungen finden jeden Sonntag 
statt, wie oft du dabei sein möchtest, entscheidest du. 

Was bringst du mit: ca. 2–3 Stunden Zeit am 
Sonntagvormittag (10–12:30 Uhr), technisches 
Verständnis, Affinität zu neuen Medien.  
Interesse? Dann melde dich bei 
stream@christuskirche-pinneberg.de! 

Du möchtest schon mal reinschnuppern, wie so 
ein Gottesdienst abläuft und hast ihn noch nicht 
live auf YouTube gesehen? Hier findest du den Link: 
https://www.christuskirche-pinneberg.de/. 

Wir freuen uns auf dich! 
Das Streaming-Team der Christuskirche 

Olaf, Nils, Martin

DICH! 

Helfer*innen für Livestreaming gesucht!

Die nächsten geplanten Termine sind:

Mittwoch, 29. September 2021 
Mittwoch, 27. Oktober 2021

jeweils um 19.30 Uhr 
als ZOOM-Videokonferenz

Leitung: Pastorin Kirsten Kunz
Anmeldung und Fragen: pastorin.
kunz@christuskirche-pinneberg.de

Die jeweiligen Themen werden online 
auf unserer Homepage sowie durch 
Aushang und Abkündigung bekanntge-
geben.
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The Gregorian Voices

The Masters of 
Gregorian Chants

Gregorianik Meets Pop – 
vom Mittelalter bis heute 

Live in in der Christuskirche am 
10. August 2021 um 19.30 Uhr

Das Konzert ist ein mitreißendes Gän-
sehauterlebnis der besonderen Art: Mit 
mystischen Klängen verzaubern acht 
Sänger des Ensembles ihr Publikum. 
Kristallklare Tenöre und stimmgewaltige 
Baritone und Bässe lassen den Kirchen-
raum erbeben. Gregorianischer Choral 
trifft auf Klassiker der Popmusik: Hö-
ren Sie unter anderem „Ameno“ (ERA), 
„Hallelujah“ (Leonard Cohen), „My Way“ 
(Frank Sinatra), „You raise me up“ (Josh 
Groban), „Sailing“ (Rod Steward), die im 

Stil des gregorianischen Gesangs neu ar-
rangiert wurden.

Lieder und Popmusik für die Ewigkeit! 
Ein Feuerwerk purer Freude und Dyna-
mik ohne jegliche instrumentale Beglei-
tung: a cappella vom Feinsten.

Karten zu 24,00 Euro (Vorverkauf 27,00 
Euro) erhalten Sie im Kirchenbüro der 
Christuskirche, Bahnhofstr. 2, beim Pin-
neberger Tageblatt, Damm 9–19, bei fami-
la Pinneberg Nord, Flensburger Str. 3 und 
famila Pinneberg Rosenfeld, Westring 6.
Einlass und Abendkasse ab 18.30 Uhr.

Anzeige

Taufe einmal anders

Am 13. Juni feierten die drei Pinneber-
ger Stadtgemeinden Luther, Heilig-Geist 
und Christus in Anlehnung an das große 
Elbtauffest 2019 ein außergewöhnliches 
Freiluft-Tauffest in der Cablesport-Arena 
(ehemaliger Pinneberger Badesee).

Rund 100 Gäste aus acht Tauffamilien 
konnten an festlich gedeckten Tischen 
Platz nehmen und gemeinsam Gottes-
dienst feiern. Der Kantor der Heilig-Geist-
Gemeinde, Walter Zielke, musizierte am 
Keyboard und die Täuflinge (Babys, Kin-
der im Kindergartenalter, Konfirmandin-
nen und eine Erwachsene) wurden von 
Pn. Koch-Pauka, P. Schmidt. Pn. Breun-
inger und Pn. Kunz direkt im See getauft. 
Wind und Wolken taten der guten Stim-
mung keinen Abbruch und die Familien 
bekamen im Anschluss einen Snack von 
ihrer Kirchengemeinde spendiert. Eini-
ge schlossen ihre private Familienfeier 
gleich daran an.

Das traumhafte Gelände, die wunder-
bare Kooperation mit den Betreibern 
der Cablesport Arena und die positiven 
Rückmeldungen führten bei allen Betei-
ligten zu der einstimmigen Meinung: „Das 
müssen wir nächstes Jahr unbedingt wie-
der machen!“

Wenn Sie im nächsten Jahr an einer Tau-
fe im besonderen Rahmen interessiert 
sind, können Sie sich bereits jetzt in un-
serem Kirchenbüro melden. Natürlich 
sind Taufen auch weiterhin im regulären 
gottesdienstlichen Rahmen möglich.

Ihre Pastorin Kirsten Kunz

Taufe und 
Konfirmation der 

Konfirmanden 2021

Nach den positiven Erfahrungen des 
Tauffestes am 13. Juni 2021 in der Pinne-
berger Cablesport Arena, finden am 28. 
August um 11.00 Uhr auch die diesjähri-
gen Konfirmandentaufen dort statt.

Am 18. und 19. September werden unse-
re Konfirmandinnen und Konfirmanden 
dann in insgesamt 5 Gottesdiensten – 
nach Möglichkeit wieder Open Air – kon-
firmiert.
 
Wir freuen uns, dass wir mit diesem von 
Corona stark beeinträchtigtem Jahrgang 
auf diesem Weg doch noch ein oder zwei 
schöne Feste feiern können!

Pastorin Silke Breuninger 
und Diakonin Karen Adler

K I NDER  UND  J UGEND L I CHEKONZERT
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Sommeraktionen bei 
den Pfadfindern

Auch in diesem Jahr wurden wir Pfadfin-
der wieder vor große Herausforderungen 
gestellt. Daher haben wir in den einzel-
nen Gruppen geschaut, was für die Teil-
nehmenden gerade dran ist und was sich 
die Leitenden für ihre Kids vorstellen 
konnten. Herausgekommen ist ein bun-
tes Programm, das sich in den einzelnen 
Gruppen sehr unterschieden hat. 

Die Sipplinge sind wandern bzw. auf eine 
Fahrradtour gegangen. Für eine Gruppe 
ging es zum Wandern nach Dänemark, 
eine andere ist von Göttingen zur Pfad-
finderburg Ludwigstein gewandert und 
zwei weitere sind von Pinneberg aus mit 
dem Rad in Richtung Trappenkamp ge-
fahren.

Für die Wöflinge gab es in der ersten 
Ferienwoche in den einzelnen Gruppen 
Tagesprogramm. Dabei stand im Vorder-
grund sich wieder als Gruppe zu finden. 
In einer Kleingruppe wurde gemeinsam 

mit den Mitarbeitern des Friedhofes ein 
Insektenhotel gebaut, die Gruppe an der 
Kreuzkirche hat Schwedenstühle gebas-
telt und eine hat hauptsächlich Tages-
ausflüge in die Umgebung gemacht. In 
der zweiten Ferienwoche standen dann 
verschiedene Angebote wie Wolfskopf-
prüfungen, Kanu fahren, Geländespiel, 
Brennpetern und eine Übernachtung in 
der Jurte auf dem Programm. Natürlich 
durfte das Lagerfeuer, Stockbrot und 
Marshmellows auf keinen Fall fehlen.

Diakonin Karen Adler 

Kinderbibeltag 
„Freunde für’s  Leben – 
Jonathan und David“

Am Samstag, den 21. August möchten 
wir wieder einen Kinderbibeltag veran-
stalten. Unter welchen Bedingungen und 
was wir dann anbieten dürfen, wird vor-
her über die Homepage und die sozialen 
Medien bekannt gegeben.

Wir wollen uns die spannende Geschich-
te von der Freundschaft zwischen Jona-
than und David anschauen. Jonathan ist 
der älteste Sohn von König Saul und soll 
nach dessen Tod den Thron erben. Da-
vid ist ein Hirtenjunge und Harfenspie-
ler. Wie lernen sich diese beiden ganz 
verschiedenen Jungen kennen? Und wie 
kommt es dazu, dass sie dicke Freunde 
werden? Freundschaft überwindet Gren-

zen, nicht nur in der biblischen Geschich-
te, auch heute. 

Doch was zeichnet eine gute Freund-
schaft aus? Vielleicht gibt es in der bibli-
schen Geschichte ja Hinweise, die auch 
heute noch funktionieren?
Für die Planung benötigen wir eine An-
meldung bei Diakonin Karen Adler (Tel. 
843 643) oder karen.adler@kirche-pinne-
berg.de 

Wir freuen uns auf euch
Das Team der Kinderbibeltage

Am Wochenende 14. und 15. August 
startet der neue Konfirmandenjahr-
gang 2022 an der Christuskirche Pin-
neberg. Der Gottesdienst am 15. Au-
gust beginnt deshalb ausnahmsweise 
bereits um 10.00 Uhr! 
Der Unterricht findet donnerstags von 
16.30 – max. 18.00 Uhr statt.

Anmeldungen zum neuen Konfirman-
denjahrgang sind über das Kirchenbü-
ro noch möglich.

Wir freuen uns auf Euch!

Pastorin Silke Breuninger und 
Diakonin Karen Adler

Start des neuen 
Konfirmandenjahrgangs 2022 



Rate-Fix mit Schubidu

Löse das Bilderrätsel und gewinne das Buch „Das Abrakadabra der Fi-
sche“. Die ersten drei Einsender gewinnen und bekommen das Buch 
gratis zugeschickt. Antworten bitte an kirchenbuero@christuskirche-
pinneberg.de schicken oder einfach in den Briefkasten im Kirchenbüro, 
Bahnhofstraße 2 werfen. Bitte Absender nicht vergessen. Viel Glück!

K I NDER  UND  J UGEND L I CHE K I NDER  UND  J UGEND L I CHE

…Viel Glück und viel 
Segen auf all deinen 

Wegen in Schule 
und Leben; Gott ist mit 

dabei …
Der Abschiedsgottesdienst für unsere 
Schulkinder am 16. Juni fand in diesem 
Jahr unter dem Motto „Wer unter dem 
Schirm des Höchsten geht“ statt. 

Die Hauptakteure, viele aufgeregte 
Schulkinder, durften bei strahlendem 
Sonnenschein, ein mit Sonnen- und Re-
genschirmen liebevoll geschmücktes 
Außengelände bestaunen. Getreu dem 
Motto „Gott ist meine Zuversicht, er ist 
der schützende Schirm über mir und ver-
lässt mich auch bei dem neuen Lebens-
abschnitt Schule nicht“, konnten alle von 
ihrer unbeschwerten Kindergartenzeit 
Abschied nehmen. Es wurde gerappt, es 
wurde gebetet, es wurde der Geschichte 
von Pastorin Breuninger gelauscht, es 
wurde im Kanon für sie gesungen und 
alle Schulkinder erhielten gruppenweise 
unter einem riesigen Schwungtuch den 
Segen Gottes. Eine feucht fröhliche Was-
serschlacht mit ihren ErzieherInnen und 
eine leckere Pizzabestellung zum Mittag-
essen, rundete den schönen Tag perfekt 
ab.

Wir wünschen allen Schulkindern eine 
erfolgreiche, spannende Schulzeit und 
dass sie stets den schützenden Schirm 
Gottes in ihrem Leben spüren.

Das Team der evangelischen Kinderta-
gesstätte „Die Senfkörner“

Herzliche Einladung 
zum Einschulungs-

gottesdienst 

Zum Einschulungsgottesdienst am 3. Au-
gust um 18.00 Uhr in der Christuskirche 
Pinneberg laden wir  Euch, liebe Schul-
kinder und Eltern, herzlich ein. Der Got-
tesdienst wird ca. 30 Minuten dauern und 
ggf. auch Open Air stattfinden. 

Bitte melden Sie sich bis zum 30. Juli 
dazu im Kirchenbüro, Tel.: 04101-22257 
telefonisch oder per Email an: 
kirchenbuero@christuskirche-
pinneberg.de

Wir freuen uns auf  Euch und Sie!
Ihre Pastorin Silke Breuninger  

Lösung:
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Das Abrakadabra der Fische 
von Simon van der Geest 
(ab 10 Jahren)
ISBN 978-3-522-18484-7

Diese Ferien- und Erinnerungs-
geschichte zeigt ganz neben-
bei, wie Versöhnung gelin-

gen kann. Wenn Menschen sich ihrer Lebens-
geschichte und ihren Lebenslügen stellen, 
wird vieles möglich. Doch dazu braucht 
es den Mut über den langen Schatten der 
Vergangenheit zu springen und ein wenig 
Hilfe: Von Enkelkindern wie Vonkie.



„Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, 
beharrlich im Gebet.“

Römerbrief 12,12 
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Anzeige

montags
16:00–17:00 Uhr 	 KidsBells, Johanna Tierling

mittwochs
09:30 Uhr 	 Blockflötenkreis „ConTakt“, Susanne Albrecht-Krebs, 
	 Tel. 040-28 57 63 74, E-Mail: susanne-albrechtkrebs@gmx.de
15:00 Uhr 	 Seniorenkreis, 1. Mittwoch, gelegentlich öfter, 
	 Kontakt über Melanie Voiges, Telefon 85 96 710
19:45 Uhr 	 Chor Kreuz & Quer, Johanna Tierling

donnerstags
19:30 Uhr 	 Kirchengemeinderatssitzung jeden 1. Donnerstag im Monat

freitags
15:30 Uhr 	 Gruppenstunden Wölflinge und Sipplinge, Diakonin Karen Adler
17:00 Uhr 	 Gruppenleiterrunde, Diakonin Karen Adler

samstags
10:00 Uhr	 Kinderkirche, samstags 1x im Monat, s. Veranstaltungsübersicht
10:00 Uhr 	 Meditatives Tanzen; Kontakt: Pastor Stegmann,Tel. 01724 334607

sonntags
11:00 Uhr 	 Gottesdienst

nach Absprache
Konfirmandenarbeit, Pastorin Silke Breuninger
Andachten in den Senioreneinrichtungen, Pastorin Kirsten Kunz

AMTSHAND LUNGEN



Susanne Clasen 
Gemeindesekretärin
Tel. 222 57
kirchenbuero@
christuskirche-
pinneberg.de

Horst-Dieter Otten
Hausmeister
Kontakt über das 
Gemeindebüro

Karen Adler 
Diakonin
Tel. 84 36 43
karen.adler@
kirche-pinneberg.de

Silke Breuninger
Pastorin
Tel. 20 82 05
pastorin.breuninger@
christuskirche-
pinneberg.de

Thomas Drope
Propst
Tel. 845 04 01
propst.drope@
kirchenkreis-hhsh.de

Kirsten Kunz 
Pastorin
Tel. 208186
pastorin.kunz@
christuskirche-
pinneberg.de

Gemeindebüro
Bahnhofstraße 2a, 25421 Pinneberg
Tel. 222 57

Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag 
10:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 
10:00 bis 12:00 Uhr
und 16:00 bis 18:00 Uhr

IMPRESSUM
Gemeindebrief der Ev.-luth. Christuskirche Pinneberg
V.i.S.d.P.: Der Gemeinderat
Kontakt: Bahnhofsstr. 2 a, 25421 Pinneberg
Redaktionsleitung: 
Christiane Beyer
Mit im Team: Silke 
Breuninger, Kirsten Kunz, 
Melanie Voiges, Dagmar Westedt
Fotos: Karen Adler, Sebastian Rieck, Helene Clausen, 
Harm Dallmeyer, Jona Böck, Johanna Tierling
Layout: www.Librito.de 
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 4.10.2021
Druck: Gemeindebriefdruckerei; Auflage: 4000 
www.christuskirche-pinneberg.de

Johanna Tierling
Kirchenmusikerin
0157 307 645 49
johanna.tierling@
christuskirche-
pinneberg.de

Katja Westerkofsky
Ev. Kindertagesstätte 
Thesdorf
„Die Senfkörner“
Tel. 64545 
kontakt@
kita-senfkoerner.de

Kindertagesstätte
„Die Senfkörner“
Horn 17
25421 Pinneberg
Tel. 645 45
www.horn.eva-kita.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
7:00 bis 16:00 Uhr

Spenden 
Christuskirchengemeinde 

 

Konto bei der HypoVereinsbank 
IBAN DE57 20030000 0011089300

KONTAK T KONTAK T



Geh aus mein Herz und suche Freud’
in dieser lieben Sommerszeit

an deines Gottes Gaben.
Schau an der schönen Gärten Zier

und siehe wie sie mir und dir
sich ausgeschmücket haben,
sich ausgeschmücket haben.

Die Bäume stehen voller Laub,
das Erdreich decket seinen Staub

mit einem grünen Kleide.
Narzissus und die Tulipan,

die ziehen sich viel schöner an
als Salomonis Seide.

Die Lerche schwingt sich in die Luft,
das Täublein fliegt aus seiner Kluft

und macht sich in die Wälder.
Die hochbegabte Nachtigall

ergötzt und füllt mit ihrem Schall
Berg, Hügel, Tal und Felder.

Ich selber kann und mag nicht ruhn;
des großen Gottes großes Tun

erweckt mir alle Sinnen;
ich singe mit, wenn alles singt,

und lasse was dem Höchsten klingt,
aus meinem Herzen rinnen.


